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Die Redaktion des Eutritzscher 
Rundblicks bemüht sich stets, 

die deutsche Sprache zu pfl egen!

Das Eutritzscher Rathaus en miniature –
  ein „Sprechender Stein“ im Winter

Ein angenehmes Weihnachtsfest und ein erfolgreiches Jahr 2012 
wünschen Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, 

der Vorstand des Bürger Vereins Eutritzsch e.V. 
und die Anzeigenkunden des Eutritzscher Rundblicks!

Bereits am 13. Juni 2009 wurde im Rahmen des 2. Eutritzscher Marktfestes der „Sprechen-
de Stein“ am Eutritzscher Rathaus eingeweiht. Er ist dem Rathaus nachempfunden. Ke-
ramikplatten erzählen mit Bild und Text Geschichtliches rund um den alten Eutritzscher 
Markt, über Gosenschänke, Kümmelapotheke, Schmiede oder Rathaus. Tritt man an den 
„Stein“ heran, beginnt er zu sprechen und man kann sich diese historischen Geschichten, 
dank seines technischen Innenlebens, anhören.
Durch seine fi ligrane Gestaltung ist dieser „Stein“ gerade in den Wintermonaten, wo er 
schneebedeckt besonders reizvoll wirkt, sehr frostempfi ndlich. Rechts, am Tor zum Hof 
des Rathauses, befi ndet sich auch der Hausbriefkasten des Bürger Vereins Eutritzsch e.V.
Das Foto entstand am 3. Januar 2010.

Wir beraten Sie gern:
Mo, Di, Do, Fr 9-13 u. 14-18 Uhr · Mi 9-13 Uhr
Wittenberger Str. 87 · im Eutritzscher Zentrum
Tel. 90 22 700 · Fax 90 96 010

Weihnachtsaktion 2011Weihnachtsaktion 2011
Holen Sie sich das drahtlose drahtlose 

Fernseh-VergnügenFernseh-Vergnügen zum Aktionspreis Aktionspreis 

von Sennheiservon Sennheiser zu sich nach Hause!

ab 15.990,- EU
inkl. Überführung

R1

•  Mehr Dynamik: 1.6-Liter-Benzinmotor mit 88 kW (120 PS) 
oder 2.0-Liter-Turbodieselmotor mit 99 kW (135 PS)

•  Mehr Wirtschaftlichkeit: Kraftstoff verbrauch innerorts 
6,2 – 8,7 l/ 100 km, außerorts 4,2 – 5,6 l/100 km, kombiniert 
4,9 – 6,7 l/ 100 km; CO2-Ausstoß kombiniert 129 – 155 g/km 
(VO EG 715/2007)

•  Mehr Sicherheit: ABS, ESP®2, 6 Airbags serienmäßig, optio-
naler i-AWD Allradantrieb

•  Mehr Annehmlichkeiten in der Ausstattungslinie Comfort: 
Klimaautomatik, Lederlenkrad höhenverstellbar, CD-Radio, 
Keyless Start, Außenspiegel elektrisch verstellbar, Privacy 
Glass, 40,64 cm (16“-)Alufelgen

Abbildung zeigt Sonderausstattung. 1 Gilt für SX4. 2 ESP® ist eine eingetra-
gene der Daimler AG. 

Am 24. September 1991 wurde der 
Verein gegründet. 

Wir berichten auch in dieser 
Ausgabe auf Seite 21 unter 

„So war es damals …“ 
über markante Ereignisse aus 

20 Jahren Vereinsleben.

Bürger Verein 
Eutritzsch e.V.

20 Jahre

gern:
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Buchhandlung-Rijap zieht um!
Die im Eutritzscher Zentrum seit 1996 an-
sässige Buchhandlung Rijap wird Ende des 
Jahres ihren derzeitigen Laden schließen. 
Im Januar 2012 wird für die Eutritzscher 
Kundschaft das Geschäft in der Wittenber-
ger Straße 56, gegenüber vom Hotel Vival-
di, neu eröffnet. Die Buchhandlung verfügt 
über 4 Standorte im Norden von Leipzig, 
neben dem Eutritzscher Geschäft in der 
Axis-Passage, in der Georg-Schumann-Stra-
ße 52 und im Mockau-Center. 

Frau Germann schließt ihr Lederwaren-
geschäft in Eutritzsch
Ende des Jahres wird Frau Germann ihr 
„Mode in Pelz & Leder“-Geschäft in der 
Delitzscher Straße 47a schließen, um im 
Frühjahr 2012 in traditionsreicher Citylage 
neu zu eröffnen. Sie bietet bei ihrem Räu-
mungsverkauf auf ihr gesamtes Sortiment 
Rabatte bis zu 70  %. Dabei ist zusätzlich 

auch samstags von 10 – 16 Uhr geöffnet. 
Frau Germann bedankt sich hiermit bei ih-
rer Eutritzscher Kundschaft für die Treue in 
den vergangenen 8 Jahren. 

Thai Massagen in der Schiebestraße
Am 18. Oktober eröffnete der Thai Mas-
sage- und Wellnesssalon „Rojthai“ in der 
Schiebestraße 1. Der thailändische Inha-
ber bietet Entspannung vom täglichen Stress 
im thailändischen Ambiente. Traditionel-
le Thaimassage, Aroma-Öl-Massage, Kopf-, 
Nacken- und Rückenmassage sowie Fußre-
fl exzonenmassage (keine erotischen Massa-
gen) werden zu moderaten Preisen angeboten.

Straßen wieder frei 
Nach dem Abriss des Hauses Schönefelder 
Straße 22 Anfang Oktober ist die Straßen-
sperrung aufgehoben. Gleiches gilt für die 
Görlitzer Straße, wo das sanierungsbedürf-
tige Haus nun eingerüstet wurde und das 
Herabfallen von Dachziegeln nicht mehr 
möglich ist.

Moni’s Näh- und Bügelshop umgezogen
Seit Oktober 2011 befi ndet sich der Laden 
von Frau Zöpfel in der Delitzscher Straße  88, 
fast gegenüber dem bisherigen Geschäft. Sa-
nierungsvorhaben in dem Haus Delitzscher 
Straße 65 machten dies notwendig. 

Schuhreparatur Brosch nicht mehr in der 
Lützowstraße
Der bereits 88 Jahre existierende Handwerks-
betrieb schloss am 25. Oktober 2011 seinen 
Standort in der Lützowstr. 46. Inhaber Hel-
fried Brosch geht aber noch nicht in den Ru-
hestand, sondern hat seine Werkstatt in Wie-
deritzsch im Amselgrund  1 (Tel. 5210883) 
eröffnet. Die Öffnungszeiten bleiben Diens-
tag und Donnerstag von 9 – 12 und 14 – 18 
Uhr. Annahmestellen für Schuhreparaturen 
gibt es in der Nähe des bisherigen Ladens bei 
Susi’s Blumenladen in der Virchow-/Ecke 
Benedixstraße und bei Moni’s Näh- & Bü-
gelshop in der Delitzscher Straße 88. 

„Eutritzsch’s kleiner Italiener“ entsteht
In der Delitzscher Straße 54 (dort war un-
ser erstes Vereinsbüro) wird saniert, um in 
den ersten Monaten 2012 das Café und Ris-
torante „Farfalla“ (kommt aus dem Italieni-
schen und heißt Falter oder Schmetterling) 

zu eröffnen. Ein junges Eutritzscher Pär-
chen ist voller Elan am Arbeiten und wird 
im Hof, der Straße abgewandt, einen ge-
mütlichen Freisitz einrichten. „Eutritzsch’s 
kleiner Italiener“ mit Eutritzscher Eigentü-
mern, das ist doch sehr hoffnungsvoll!

Am 10. November wurde die stellenweise auf-
gebrochene Trennfuge des Theresienstraßen-
Asphaltes geschlossen.

Neues aus Eutritzsch 
und Umgebung

Wissenswertes über Eutritzsch 
im Internet: www.eutritzsch.de

Eutritzscher Firmen ermöglichten in dankenswerter Weise durch eine finanzielle Förderung den Abdruck 
der folgenden Rubriken und Textbeiträge:

Eutritzscher Rathaus ... (S. 1): Bürohaus/Spielzeugland Werner GmbH

Neues aus Eutritzsch (S. 2): Kretzschmann der Malerbetrieb

Veranstaltungskalender (S. 24): Malerfachbetrieb Neumann

Leserpost (S. 14): Kfz-Grube

In eigener Sache ... (S. 3): Lutherburg

Eutritzscher erzählen ... (S. 22): RADHaus

Nachruf (S. 11): St.-Annen-Apotheke

Neues aus unseren Schulen (S. 20): Eutritzscher Stadtakustiker

Historische Ansichten (S. 6+7):  Hotel Vivaldi

Eutritzscher Straßennamen (S. 10): Lunkenbein

20-Jahrfeier (S. 18) Krieger-Optik

So war es damals (S. 21): Elektro Grube

Spektakulärer Einzug ... (S. 23): Emmerich

Wie sind der Bürgerverein und 
die Redaktion erreichbar?

Bürger Verein Eutritzsch e.V.
Postanschrift: Postfach 1126, 04112 Leipzig

Büro: Gräfestraße 2
Briefkasten: Eutritzscher Markt 1

Tel. 9 111 756, Fax. 9 11 44 93
 E-Mail: red.jw@t-online.de

Konto für Mitgliedsbeiträge: Kto.Nr. 000 344 1377
Konto für Spenden und Rundblick-Abo:
Kto.Nr. 010 344 1377, BLZ 300 606 01 

Deutsche Apotheker- u. Ärztebank 
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In eigener Sache …

Wichtig für alle Abonnenten!
Wir bitten alle Abonnenten für Porto 
und Versand von 6 Ausgaben des Eut-
ritzscher Rundblicks bis 15. Januar 2012 
20,- Euro auf unser Konto Nr. 010 344 
1377 bei der Deutschen Apotheker- und 
Ärztebank e.G. (BLZ 300 606 01) zu 
überweisen. Der Versand ab der Februar-
Ausgabe erfolgt wie bereits in den Vor-
jahren nach den eingegangenen Zahlun-
gen!

Klinikum St. Georg begeht 
800-jähriges Jubiläum 
Vom Spital zum medizinisch-sozialen Zentrum

Als im Jahre 1212 das erste Leipziger Hospital 
mit dem späteren Namen „Spittal sente Jor-
gen“ entstand, ahnte sicher keiner, dass die-
se Einrichtung eine 800-jährige wechselvol-
le Geschichte bis ins 21. Jahrhundert hinein 
überstehen würde.
Unter dem Namen St. Georg Unternehmens-
gruppe besteht das „St. Georg“ seit Mitte 
2006 aus dem Klinikum St. Georg gGmbH, 
fünf Tochtergesellschaften (einschließlich 
Fachkrankenhaus Hubertusburg gGmbH in 
Wermsdorf) und dem Städtischen Klinikum 
„St. Georg“ Leipzig als Eigenbetrieb der Stadt. 
Während der Städtische Eigenbetrieb über-
wiegend Aufgaben für die Stadt Leipzig über-
nimmt, gehört das Klinikum St. Georg nach 
dem Landeskrankenhausplan zu den Kran-
kenhäusern der Schwerpunktversorgung.
Derzeit verfügt die Unternehmensgruppe 
über rund 1.700 Betten und tagesklinische 
Plätze im Krankenhausbereich, im Bereich 
Maßregelvollzug, in der Rehabilitation sowie 
im Bereich medizinisch-sozialer Wohnheime, 
in Notschlafstellen und Übernachtungshäu-
sern.

Die Unternehmensgruppe ist an 17 Stand-
orten in und um Leipzig präsent. Die Leis-
tungen werden in 25 Kliniken mit jeweiligen 
Fachbereichen, Ambulanzen, einer Belegbet-
tenstation, in Zentren, Instituten, Notauf-
nahmen und Tageskliniken erbracht. 
Den Auftakt zu den Feierlichkeiten des Jubi-
läumsjahres bildet die Ausstellungseröffnung  
„800 Jahre St. Georg in Leipzig“ am 7. De-
zember im Klinikum, Delitzscher Straße 141, 
Haus 15, um 15.00 Uhr. 
Die anlässlich des Jubiläums erscheinenden 
zwei Bücher zur Geschichte des Klinikums, 
sind ab dem 14. Dezember 2011 in den Jubilä-
umsshops des Klinikums und im Buchhandel 
erhältlich. An diesem Tag, 17.00 Uhr, wird 
das Buch „800 Jahre St. Georg in Leipzig“ un-
ter Anwesenheit der Autoren und des Verle-
gers erstmals öffentlich vorgestellt – im Klini-
kum, in der Delitzscher Straße 141, Haus 15. 
Beide Veranstaltungen sind öffentlich und 
kostenfrei. Um Voranmeldung unter der 
Rufnummer 0341  909-3052 wird gebe-
ten. Alle Jubiläumsveranstaltungen auf ei-
nen Blick entnehmen Sie bitte dem Internet 
www.sanktgeorg800jahre.de oder Sie fordern 
einen Flyer bei uns an. 
Quelle:  Auszüge aus Presseinformation 

Nr.: 53a/2011

Schönefelder Str. 4 • 04129 Leipzig

 0341 - 4 77 32 23
- täglich ab 11.00 Uhr geöffnet -

www.bowlinggipfel.de

deutsche & kanarische Küche

Am 1. und 2. Weihnachtsfeiertag
Essen vom Weihnachtsbuffet,

Reservierung erwünscht!

Schon vor über 100 Jahren gab es den Gosen-
Kümmel traditionell zur Gose – heute wie-
der erhältlich, auch im Erlo-Getränkemarkt, 
Wittenberger Straße 19.

Für unsere Vereinsmitglieder!
Bitte überweisen Sie den einheitlichen 
Mitgliedsbeitrag von 10,- Euro auf unser 
Konto Nr. 000 344 1377 bei der Deut-
schen Apotheker- und Ärztebank (BLZ 
300 606 01). 
Viele unserer Mitglieder unterstütz-
ten uns auch 2011 mit wesentlich höhe-
ren Beträgen und geben uns damit Rü-
ckenhalt für unsere weitere Arbeit. Wir 
bedanken uns auf diesem Wege ganz 
herzlich, vor allem weil es für den Fort-
bestand unserer Stadtteilzeitung hilf-
reich ist! Der Vorstand
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Allianz-Versicherungen
•  Wohngebäude
•  Hausrat und Reisegepäck
•  Glasversicherung
•  Privat- und Tierhalterhaftpfl icht
•  Musikinstrumente
•  Rechtsschutz
•  Kfz-Versicherungen

Allianz-Bank
•  Giro- und Geschäftskonten
•  Tages- und Festgeldanlagen
•  Bausparen
•  Konten- und Investmentsparpläne
•  Sofortkredite

Allianz-Kranken-
versicherung
•   KKH – Allianz, die

gesetzliche Krankenkasse
•   Allianz Private

Krankenversicherung
•   Zahn- und

Brillenzusatzversicherung

Risiko- und
Rentenabsicherung
•  Berufsunfähigkeit
•  Lebensversicherungen
•  Riester- und Altersvorsorge
•  Unfallvorsorge
•  Sterbegeldabsicherung

Allianz Immobilien-
Finanzierung
•  Hypothekendarlehen
•   Modernsierungs- bzw.

Renovierungsdarlehen
•  Bauspardarlehen
•  Öffentliche Mittel
•  Riesterdarlehen

Thomas Hoser Schönefelder Str. 47 · Tel. (0341) 9 11 70 58

Allianz Vertretung & Fachagentur für Baufi nanzierungen TÜV 2010

Ihr Ansprechpartner für Eutritzsch und Wiederitzsch

Eutritzscher Allianz-Vertretung unter-
stützt weiterhin den Radsportnachwuchs
Die Allianz Agentur Thomas Hoser aus 
der Schönefelder Str. 47 unterstützte auch 
in diesem Jahr wiederholt den Nachwuchs-
wettbewerb der Radsportler aus unserer Re-
gion mit dem nach ihm benannten Einzel-
zeitfahr-Cup.

Dieser Wettbewerb wird zur Verbesserung 
der Wettkampfl eistungen von den Rad-
sportvereinen sehr gern angenommen, be-
stätigen die Trainer und Verantwortlichen.

Herr Hoser freut sich besonders darüber, 
dass die Teilnehmerzahl zunimmt und selbst 
Fahrer aus Plauen, Burgstädt, Grimma, 
Dresden und sogar Hannover in diesem Jahr 
vertreten waren. 
Zur Gesamtsiegerehrung am 11.11.2011 
in der Vereinsgaststätte der SG „Olympia“ 
wurden die Erstplatzierten mit Präsenten 
des Sponsors und der SC DHfK Abt. Rad-
sport geehrt. Für das leibliche Wohl der 90 
Anwesenden sorgte abermals der Leipziger 
Showkoch und Inhaber der Gaststätte, Steve 
Bischoff.  J.W.

Siegerehrung mit den Erstplatzierten, links 
Herr Thomas Hoser

Roland Hempel, Abt. Ltr. Radsport SC 
DHfK, überreicht dem Hauptsponsor Herrn 
Hoser ein Präsent

Bald ist wieder
Weihnachtszeit …

Deshalb laden wir Sie am 12. Dezember 
2011 ab 10 Uhr in unsere Apotheke zu ei-
nem gemütlichen „Augenblick“ bei heißem 
Tee oder Punsch ein.
Dabei können Sie entspannt nach Weih-
nachtsgeschenken ausschauhalten. Auf 
Wunsch verpacken und dekorieren wir Ihre 
Geschenke weihnachtlich.

Ihre St. Annen-Apotheke
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Im August wurde Christian Lohmeier, Präsident des SV Lipsia 93 
e.V. Leipzig-Eutritzsch, in Dresden mit dem „Joker im Ehrenamt“ 
für sein Engagement im Verein geehrt.
Von den 50 geehrten Personen aus verschiedenen Vereinen wurden 
wiederum 15 Personen ausgewählt, welche die sächsische Delegati-
on bei der Einheitsfeier in Bonn am 2. und 3. Oktober bildeten. Für 
Leipzig nahmen Marc Reinhardt und Christian Lohmeier vom SV 
Lipsia 93 e.V. teil.
Nach beschwerlicher Fahrt gen Bonn, kamen wir etwas zu spät. Auf 
einem großen Rheinschiff gab es einen Empfang der Ministerprä-
sidentin des Gastgeberlandes Nordrhein-Westfalen, Frau Hannelo-
re Kraft. 
Am nächsten Morgen fand die Einheitsfeier und anschließend ein 
ökumenischer Gottesdienst statt. Im alten Bundestagsgebäude traf 
man dann ganz zwanglos auf die Politprominenz. Am Merkel-Tisch 

hatten wir uns postiert, da kam auch Herr Westerwelle hinzu. Er 
hielt eine kleine Bügelfl asche in der Hand, und auf die Frage von 
Herrn Lohmeier, was er denn da trinke, schnappte Herr Wester-
welle die Bügelfl asche auf und setzte die Flasche an, um sie zu lee-
ren. Doch es kam nichts raus, die Suppe, wie sich später herausstell-
te, war zu fest. Genervt stellte Herr Westerwelle die Flasche auf den 
Tisch und sagte: „Das kann man lassen!“ Nach diesem Vorfall und 
dessen Komik mussten Marc Reinhard und Christian Lohmeier der-
maßen lachen, dass sich das Foto-Vorhaben mit Frau Merkel erle-
digt hatte. 
Nach diesem Empfang ging es dann weiter auf die Ländermeile in 
der Konrad-Adenauer-Allee zum sächsischen Zelt und zur sächsi-
schen Weinkönigin. Die Sachsen verbrachten einen schönen Abend 
und verließen das NRW-Zelt gut gelaunt erst gegen Mitternacht.
Wir beide möchten sagen: Vielen Dank an das sächsische Staatsmi-
nisterium für dieses Erlebnis! Christian Lohmeier, Marc Reinhardt

Ehrenamt gewürdigt!

Die VLW eG hat Wohnungsbestände für alle Lebensla-
gen in 20 Leipziger Stadtteilen und auch direkt bei Ihnen 
in Eutritzsch.  

Theresienstraße 48, 1. OG: 3-Raumwohnung mit 
neuem Balkon, ca. 27 qm Wohnzimmer und Sanierung 
nach Ihren Vorstellungen, Kaltmiete 431,75  zzgl. 
Nebenkosten

Dessauer Straße 39, 3. OG: ruhig gelegene 3-Raum-
wohnung mit Tageslichtbad und Wanne, genießen Sie 
von Ihrem Balkon aus den Blick ins Grüne, Kaltmiete 
353,00  zzgl. Nebenkosten 

Hamburger Straße 29, 3. OG: Gemütliche Dachge-
schosswohnung sucht nettes Paar oder Kleinfamilie, die 
Wohnung verfügt über zwei quadratisch geschnittene 
Wohnräume und ein kleines Zimmer mit gemütlicher 
Dachschräge sowie Rundbogenfenster, große Küche, 
Bad mit Wanne, Kaltmiete 305,00  zzgl. Nebenkosten 

Schiebestraße 42, 2. OG: Sonnige 2-Raumwohnung 
mit viel Platz für gemütliche Kochabende in der ca. 14 qm 

Küche, Tageslichtbad mit Wanne, Kaltmiete 270,34  
zzgl. Nebenkosten

Theresienstraße 38, 2. OG: Topsanierte 2-Raumwoh-
nung mit Laminat und Parkett, Tageslichtbad mit Wan-
ne, große Wohnküche, sofort einziehen und wohlfühlen

Wörlitzer Straße 5, 1. OG: Schöne 2-Raumwohnung 
in ruhiger Seitenstraße mit Loggia und Bad mit Wanne, 
Kaltmiete 279,00  zzgl. Nebenkosten

Vereinbaren Sie Ihre individuellen Besichtigungen mit 
uns unter 0341/91840!

Vereinigte Leipziger Wohnungsgenossenschaft eG
Hartzstraße 2, 04129 Leipzig | www.vlw-eg.de

Gesprächsrunde am Merkel-Tisch

Christian Lohmeier und Marc Reinhardt mit der sächsischen Weinkönigin
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Historische Ansichten von Eutritzsch (57)

Das Spielzeugland Werner in Eutritzsch
Weihnachten steht vor der Tür und jeder kennt die großen Augen 
der Kinder zu Heiligabend oder bereits in der Vorweihnachtszeit, 
wenn sie die vielen Spielsachen in Schaufenstern, Warenhäusern 
oder Einkaufsmärkten sehen.
Zu den Eutritzscher Geschäften, die immer auch Spielwaren im Sor-
timent hatten, gehört die Firma Bernd Werner Bürohaus und Spiel-
zeugland GmbH in der Delitzscher Straße 72b, direkt am Eutritz-
scher Zentrum.
Seit fast 100 Jahren ein Familienbetrieb, spielte bei der Firmengrün-
dung aber eher der Zufall eine Rolle. Bereits 1897 hat im Erdge-
schoss der Delitzscher Straße 72b (erbaut 1891/92 von Oertel & 

Uhlemann) der neue Hauseigentümer, Buchbinder und Schreib-
warenhändler Julius Gustav Schräpler, sein Geschäft. 1904 ist Gus-
tav Dietrich Geschäftsinhaber. Schreibwarenhändler verkauften oft 
auch Kleinspielwaren und Holzbaukästen, so auch Mathilde Oertel, 
spätere Hauseigentümerin und Schreibwarenhändlerin. Sie wirbt 
mit Papier- und Schreibwaren, Galanterie-, Leder- und Spielwaren, 
Gratulations- und Ansichtskarten sowie mit Geschenkartikeln.
Am 1. Juli 1913 übernimmt Familie Werner Haus- und Papier-
warenhandlung. Hermann Werner wuchs in Stentsch (Schlesi-
en) auf und erhielt nach seiner Gärtnerlehre eine Anstellung in 
der Gärtnerei der Eutritzscher Eisenbaufabrik und Eisengießerei 
Franz Mosenthin (Delitzscher Straße 49). Einkäufe, die zu sei-

nen Arbeitsaufgaben ge-
hörten, führten ihn oft ins 
Schreibwarengeschäft von 
Frau Oertel über die Stra-
ße, die ihm eine ersehnte 
Wohnung anbot unter der 
Bedingung der gleichzeiti-
gen Geschäftsübernahme. 
Die jungen Eheleute ließen 
sich jeweils ihr Erbe aus-
zahlen, um den Kauf, auch 
des Hauses, zu fi nanzie-
ren. Hermann Werner, 1914 
als Sanitätssoldat im Welt-
krieg, verkaufte sogar an der 
Front Postkarten. Nach der 
Kriegsheimkehr etablierte er 
im Geschäft eine Leihbü-
cherei. Das Sortiment um-
fasste weiter neben den ty-
pischen Spielsachen der 
Zeit, wie Trommeln, Pup-
pen und Massefi guren auch 
Zeitschriften, Wanderkar-
ten und Reiseführer.
Hermann Werner setzte 
sich für die Interessen sei-
ner Berufskollegen ein und 
wurde 1. Stellvertretender 
Vorsitzender der Ortsgrup-
pe Leipzig des Reichsbun-
des Deutscher Papier- und 
Schreibwarenhändler e.V. In 
den 1930er Jahren eröffne-
te er eine Filiale in der Burg-
straße 18, vom Thomas-
kirchhof kommend, kurz 
vor der heutigen Ratsfrei-
schulstraße. Hier im Erdge-
schoss befand sich das Café 
von Hermann Meinecke.

Hermann Werner mit Frau Frieda und dem Hausmädchen, Delitz-
scher Straße 72b nach 1913

Gesamtansicht Delitzscher Straße 
72b

Weihnachts-Postkarte um 1900

Mathilde Oertel vor ihrem Laden, Papier- & Schreib-Waren, Delitz-
scher Str. 72b, um 1908 (Bildausschnitt der Ansicht von rechts unten)

Es sei im Hause jedes Zimmer ein Wohlfühlort für heut und immer!

Familie Henkes & Hoffmann · Brodauer Weg 25, 04129 Leipzig

Weihnachtsspecial:
Freitag bis Montag (inkl. Frühstück, Parkplatz + WLAN)

EZ 140,- €  ·  DZ 170,- €  ·  FZ 190,- €

Telefon: 0341-9123227 · Fax: 0341-9004877 
E-Mail: reception@hotel-amstgeorg.de · www.hotel-amstgeorg.de
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Inh. Cornelia U. Winkler-Schulze
Schiebestraße 2 • 04129 Leipzig

Tel./Fax 9 12 30 94

Wir wünschen unseren Patienten ein friedvolles
Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr!

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 8.00-19.00 Uhr, Sa 9.00-12.00 Uhr

Aus dem Zweiten Weltkrieg kam Sohn Fritz Werner (geb. 1912), 
Vater des heutigen Senior-Chefs Bernd Werner, nicht zurück und 
Hermann Werner starb 1951. Ehefrau Frieda führte nun das Ge-
schäft allein und Enkel Bernd (Jahrgang 1939) verbrachte viel Zeit 
bei seiner Großmutter im Laden. Nach einer Lehre in der Landwirt-
schaft vermisste er bald die Großstadt Leipzig und besonders das 

Schreibwarengeschäft, das ihm ans Herz gewachsen war – auch mir 
ist heute noch der unverwechselbare Geruch von Schreibwarenge-
schäften der 1950/60er Jahre in der Nase. So kehrte er nach Leipzig 
zurück, lernte Einzelhandelskaufmann und rettete damit das Ge-
schäft vor der Aufgabe. Großmutter Frieda Werner (eine Legende in 
Eutritzsch), inzwischen 72 Jahre alt, übergab nun die Geschäftsfüh-

rung an ihren Enkel. Damit wurde Bernd Werner jüngster Gewer-
bescheinbesitzer Leipzigs. Bis 1971 führte er die Firma privat, dann 
als Kommissionshändler der HO (Handelsorganisation). Grundle-
gende Umbauten, Einbeziehung des Ladens Delitzscher Straße 74 
und kluge Geschäftskonzepte sicherten dem Familienbetrieb nach 
1990 (nun wieder rein privat) das Überleben in der Marktwirt-
schaft. Seit 1992 wird das Unternehmen als GmbH geführt. 2005 
übergibt Bernd Werner das Geschäft an seine Kinder Catrin Alm-
städt, geb. Werner und Frank Werner. Schwiegersohn Rolf Almstädt 
wird Geschäftsführer.

Die Kundenzufriedenheit steht bei Beratung und Verkauf stets an 
erster Stelle, besonders mit Blick auf das bevorstehende Weihnachts-
fest.
 Frank Heinrich, (unter Verwendung fi rmeninterner Unterlagen)

Die Delitzscher Straße 72b, 74, 76 und 78 (von rechts) um 1930

Bernd Werner in seinem Geschäft, Delitzscher Straße 72b, 1988

Schreibwaren und Spielzeugland Werner, Delitzsche Straße 72b und 
74 (von rechts), 2003

Wir danken unseren Kunden und Geschäftspartnern 
für das entgegengebrachte Vertrauen und wünschen ein 

frohes Weihnachtsfest sowie ein gutes Jahr 2012!

Wittenberger Straße 38 | Tel. 9 12 99 23
www.pfl egedienst-romy-list.de

E-Mail: PD-list@gmx.de

Häusliche Krankenpfl ege

& Seniorenbetreuung

seit 1996

Inh. Romy Pank

Schreibwaren Hermann Werner um 1935, Filiale Burgstraße 28

Foto: Armin KühneFoto: Armin Kühne
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1905 wurde die Weststraße in Eutritzsch zu Ehren des Lyrikers und 
Erzählers Eduard Mörike in Mörikestraße umbenannt. Sie verläuft 
von der Delitzscher Straße zur Geibelstraße.
Eduard Friedrich Mörike war nicht nur einer der bedeutendsten 
deutschen Lyriker und Erzähler zwischen Romantik und frühem Re-
alismus, sondern auch Übersetzer klassischer Gedichte und Pfarrer.
Eduard Mörikes Gedicht von 1829 „Er ist’s“ kennt sicher jedes 
Schulkind. Es ist eines der meistzitierten deutschen Gedichte.

Frühling lässt sein blaues Band 
wieder fl attern durch die Lüfte; 
süße, wohlbekannte Düfte 
streifen ahnungsvoll das Land. 
Veilchen träumen schon, 
wollen balde kommen. 
Horch, von fern ein leiser Harfenton! 
Frühling, ja Du bist’s! 
Dich hab’ ich vernommen! 

Neben vielen anderen von Mörikes Gedichten 
hat Hugo Wolf, einer der größten Liedkompo-
nisten, auch „Er ist’s“ vertont.

Eduard Mörike wurde am 8. September 1804 
als siebentes von dreizehn Kindern des Stadt- 
und Amtsarztes Karl Friedrich Mörike in Lud-
wigsburg bei Stuttgart geboren.
Mörike erlebte eine glückliche Kindheit, er hat-
te einen engen Bezug zur Mutter und zu den Geschwistern. Als 
der Vater 1815 einen Schlaganfall erlitt, an dessen Folgen er 1817 
starb, endete die Kindheit für Mörike schlagartig. Er kam zu sei-
nem Onkel nach Stuttgart, der ihn aufs Gymnasium in Stuttgart 
und ein Jahr später in die strenge Klosterschule in Urach und dann 
zum Theologiestudium ans Tübinger Stift schickte. Mörike hatte 
schlechte Schulnoten und betrieb auch das Studium mit nur mittel-
mäßigem Erfolg, tat sich eher durch Arreststrafen, weil er die stren-
gen Vorschriften kaum beachtete, als durch Glanzleistungen hervor. 
Eine unglückliche Liebe in der Tübinger Zeit verarbeitete er in den 
„Peregrina“-Gedichten und wurde damit zum Dichter.
Nach seinem Examen 1826 und nach vielen Vikar-Stellen in ver-
schiedenen schwäbischen Orten wurde er 1834 Pfarrer in Clever-

sulzbach, einem Weinbauort in der Nähe von Heilbronn. Glücklich 
ist er mit dem geistlichen Beruf nie geworden. Für ihn war die Amts-
pfl icht eine ständig drückende Mühsal. Besonders belastete ihn das 
Predigenmüssen, denn ihm fi el es leichter, seine Gedanken nieder-
zuschreiben als von der Kanzel zu sprechen.
Wegen seines schlechten Gesundheitszustands ließ er sich 1843 
auf eigenen Wunsch pensionieren und begab sich in den fi nanziell 
kaum abgesicherten Ruhestand. Zeitweise war er Literaturlehrer in 

Stuttgart und Lorch, um das bescheidene Ein-
kommen aufzubessern. Ansonsten widmete er 
sich ganz der Dichtung, pfl egte literarische Ver-
bindungen, verkehrte mit hochrangigen Musi-
kern oder Schriftstellern wie Storm, Heyse, Gei-
bel und Turgenjew. Mit dem Maler Moritz von 
Schwind, den er 1864 kennenlernte, war er be-
freundet.
Seit der Cleversulzbacher Zeit führten ihm sei-
ne jüngere Schwester und seine Mutter den 
Haushalt. Auch als er 1851 heiratete, blieb die 
Schwester bei ihm, was sicher zu Spannungen in 
der Ehe Mörikes beigetragen hat. 1873 trennte 
sich das Ehepaar wieder.
Während der letzten 20 Jahre seines Lebens 
war er kaum noch schriftstellerisch tätig. Der 
Künstlerroman „Maler Nolten“ war bereits 1832 
entstanden, das Märchen „Das Stuttgarter Hut-
zelmännlein“ 1853, und sein qualitätsvollstes 
Prosastück, die Novelle „Mozart auf der Reise 

nach Prag“, entstand 1855. Seine Verehrung für Mozart und speziell 
dessen Werk „Don Giovanni“ hatten ihn zu der Novelle veranlasst.
Das Interesse der Öffentlichkeit an Mörike war groß. Bereits 1852 
hatte ihm die Universität Tübingen die Ehrendoktorwürde verlie-
hen, 1856 erhielt er den Professorentitel.
Mörikes Werke bestanden hauptsächlich aus lyrischen Dichtun-
gen. Liebend gerne behandelte er darin die Natur in enger Bezie-
hung zum Menschen. Die wechselnden Naturbeschreibungen seiner 
Gedichte stehen als Gleichnisse für Trauer, Glück und Sehnsucht. 
Mörikes glückliche und unglückliche Liebesbeziehungen wirkten 
sich auf die Dichtungen aus. Was Mörikes Gedichte unverwech-
selbar macht, ist die Musikalität. Mörike fühlte sich besonders zur 
Form des Volksliedes und der Ballade hingezogen.
In seinen letzten Lebensjahren wechselte Mörike mehrmals seinen 
Wohnort, bis dann 1871 Stuttgart sein fester Wohnsitz bis zum 
Tode am 4. Juni 1875 wurde. Ute Tartz TÜV Service-Center

Leipzig-Mitte
Roscherstraße 23
04105 Leipzig
Telefon (03 41) 5 64 41 55

Mo-Fr 09.00-12.30 Uhr, 14.00-17.00 Uhr
www.tuev-sued.de

● Hauptuntersuchungen inkl. Umweltverträglichkeit
● Begutachtung nachträglicher Fahrzeugänderungen

Unsere weiteren Dienstleistungen:
● Batterie-, Brems- und Kühlflüssigkeitstest
● Flüssiggasprüfung (Campinganhänger/Wohnmobile)
● Schaden- und Wertgutachten
Anmeldeservice 0800-1212444 (gebührenfrei)

Eutritzscher Straßennamen

Die

Theresienstraße 22 · 04129 Leipzig
Tel.: 03 41/90 48 00 · Fax: 03 41/9 04 80 99

www.auto-schneider-leipzig.de
E-Mail: info@auto-schneider-leipzig.de

34 Jahre in Eutritzsch

Eduard Mörike, Lithografi e von Bo-
naventura Weiß, 1851
 Quelle: www.wikipedia.de

Mörikestraße
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NACHRUF
Am 21.10.2011 verstarb unsere ehemalige Verwaltungsmitarbeiterin 

und langjährige Kirchvorsteherin 

Frau Gontrude Bärsch 
im gesegneten Alter von 95 Jahren. Bis in ihre letzten Lebenstage 

nahm sie – seit ein paar Jahren im Malteserstift wohnend – geistig 

regen Anteil an den Ereignissen in unserer, besser gesagt, in ihrer Christuskirchgemeinde Leip-

zig-Eutritzsch. Es ist tatsächlich richtig, von „ihrer“ Gemeinde zu sprechen, denn sie war dieser 

nicht nur berufl ich, sondern vor allem mit ganzem Herzen und ganzer Seele tief verbunden. Äu-

ßerlich zeigte sich das in einer nie ermüdenden Dienstbereitschaft, die vor keiner Arbeit und An-

strengung zurückschreckte. So sehe ich etwa das Bild vor mir, wie sie in der kalten Jahreszeit früh 

an jedem Morgen die vielen Kachelöfen in unseren Gemeinderäumen anheizte und wenn es Not 

tat, vor 6 Uhr dann auch in unserem Kindergarten! Ebenso war sie sozusagen ein unerschöpfl i-

ches Auskunftsbüro über das Leben in der Gemeinde. Letzteres hat mir bei meinem Dienstbeginn 

in den siebziger Jahren sehr geholfen, mich in die Gegebenheiten der Eutritzscher Kirchgemeinde 

einzuarbeiten. Dieses enorme Engagement lässt sich wohl zum einen mit der ihr innewohnenden 

Tatkraft erklären, zum anderen aber – und das scheint mir wesentlich zu sein – mit ihrem gro-

ßen Gottvertrauen. Sie wusste, was auch immer im Leben passiert in guten wie in schweren Zeiten 

(und da gab es viele für sie!): auf Gottes Fürsorge ist Verlass! In diesem Gottvertrauen ist sie nun 

auch eingeschlafen. Nach dem wir in einem Trauergottesdienst in unserer Christuskirche von ihr 

Abschied genommen haben, bleibt uns nur übrig, Frau Bärsch in dankbarer Erinnerung zu be-

halten.  Pfr. i. R. Thomas Müller

In unserer letzten Ausgabe hatte 
sich der Druckteufel eingeschlichen: 

Auf Seite 6 in der Anzeige von
Computerservice Leipzig muss es heißen

www.csl-shop.eu
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Leserpost
Zu dem Artikel Historische Ansichten … (56)
„Kamerun“ in Eutritzsch

Als gebürtiger Eutritzscher kann ich dem Bericht von Herrn Frank 
Heinrich über das Gewerbegebiet nördlich der Schönefelder Stra-
ße nur zustimmen. Bei Jung und Alt war der Name Kamerun auch 

noch nach 1945 in aller Munde. Der in der Heinickestraße 1 woh-
nende Dachdeckermeister Willy Lüderitz hatte seinen Lagerplatz in 
der Schönefelder Straße 21 l, dem jetzigen Werkstättenweg. Ich war 
mehrmals auf diesem Gelände. Dort befand sich auch der Garten 
der Familie Lüderitz sowie ein Sandkasten für uns Kinder. Im Ge-
lände Schönefelder Straße 21 g, dem jetzigen „Am Flügelrad“, be-
fand sich das Pfl anzendekorationsgeschäft der Familie Hilbert. Die 
Familie Hilbert wohnte auf dem Grundstück in einem eingeschos-
sigen Wohnhaus. 

Quellennachweis:
Die Bilder 1 u. 2 wurden freundlicherweise von Frau Renate Geisler 
geb. Hilbert, die Bilder 3 u. 4 von Herrn Peter Lorenz, Schwieger-
sohn der Fam. Lüderitz, zur Verfügung gestellt.

Horst Butzeck, BV-Eutritzsch
Luther-Apotheke · Dr. Holger Herold
Wittenberger Straße 38 · 04129 Leipzig

Tel.: 9 02 08 08/Fax: 9 02 08 16

Wir wünschen unseren Kunden und Patienten 
ein friedvolles Weihnachtsfest sowie 

ein gutes und erfolgreiches Jahr 2012!

Ihre Luther-Apotheke
Dr. Holger Herold und Mitarbeiterinnen

Wohnhaus der Familie Hilbert, damals Schönefelder Straße 21 g

Hof des Grundstückes mit den zu Dekorationszwecken bestimmten 
Büschen und Bäumen, ganz rechts Eigentümer Herr Fritz Hilbert 

Grundstück des Dachdeckermeisters Willy Lüderitz (2. von links), da-
mals Schönefelder Straße 21 l 

Herr Lüderitz mit Frau Alma und Tochter Karin, etwa im Jahre 1940

NE
UE

 A
NS

CH
RI

FT Schuhreparatur 
Brosch
Amselgrund 1 · 01458 Leipzig/Wiederitzsch

Di + Do  900–1200 und 1400–1800 Uhr

Telefon und Fax  0341 / 5 21 08 83
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Die Zeit vor dem Weihnachtsfest ist die Zeit der Geheimnisse. Es 
gibt große und kleine Geheinisse, große und kleine Heimlichkei-
ten. Vor allem geht es um die Geschenke und die Fragen: Was wer-
de ich geschenkt bekommen, ist es etwas, was ich mir gewünscht 
habe, wo ist es vielleicht versteckt? Besonders 
für die Kinder ist dies aufregend. Manchmal 
schauen sie ja auch nach und suchen und ent-
decken etwas. Dann ist die Freude in diesem 
Moment groß. Allerdings ist die Heimlichkeit 
erst einmal dahin. Aber etwas bleibt ja meist 
an dem Geheimnis doch noch geheim: Wo ist 
das Geschenk her, wie haben es die Schenken-
den bekommen, auf welche Weise hat er oder 
sie es basteln können? Das macht das wesent-
liche eines Geheimnisses aus: etwas bleibt im-
mer verborgen.
Ein Geheimnis war in Israel vor über 2000 
Jahren der Zeitpunkt der Ankunft des Messias, 
des Gesalbten, des Sohnes Gottes. In verschiedenen Weissagungen 
wurde sein Kommen vorausgesagt. Im Buch Micha steht im 5.  Kapi-
tel: „Du Bethlehem Ephrata, die du klein bist unter den Geschlech-
ter in Juda, aus dir soll mir der kommen, der in Israel Herr sei, des-
sen Ausgang von Anfang und von Ewigkeit her gewesen ist“. Das 
Geheimnis wurde dann erkannt. Ein Stern blieb über einem Stall in 

Bethlehem stehen und in diesem Stall lag ein neugeborenes Kind in 
einer Krippe. Christinnen und Christen glauben daran, dass in der 
Heiligen Nacht ihr Retter geboren worden ist. Mit Jesus wurde Gott 
Mensch. Durch dieses Kind kam die Freude in die Welt. Das ist 

wohl auch der Grund dafür, dass Weihnach-
ten für viele ein sehr wichtiges Fest ist, dass 
zum Christfest in jedem Jahr zahlreiche Men-
schen sich der frohen Botschaft öffnen: die 
Sehnsucht nach der Freude und der Harmo-
nie in einer Welt, in der viel Grausames ge-
schieht, die Sehnsucht nach Frieden ist groß. 
Frieden kann möglich werden durch den Blick 
auf das Christkind in der Krippe. Jedes neu-
geborene Kind strahlt etwas Friedliches aus. 
Doch mit Jesus sucht der himmlische Vater, 
versucht Gott in besonderer Weise der Fried-
losigkeit zu wehren. Maria und Joseph suchten 
in jener Nacht ein Stück Geborgenheit in ei-

nem richtigen Haus. Dies wurde ihnen verweht und sie kamen nur 
in einem Stall unter. Gott macht allen Menschen immer wieder das 
Angebot, durch seinen Sohn Jesus Christus in die Geborgenheit sei-
ner Liebe zu kommen. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein schönes Weihnachtsfest und 
ein gesegnetes Jahr 2012.  Ihr Pfarrer Dr. Peter Amberg

Liebe Leserinnen und Leser des Eutritzscher Rundblicks!

Ein Jahreskalender für 2012 zeigt die ästhetische Komposition des 
rechtwinkligen Dreiecks in interessanten Variationen. Günter Bren-
del präsentiert 13 Motive und schildert handschriftlich in einem 
Vorwort sein Wirken zwischen Wissenschaft und Kunst.
Doreen Eichler gab diesem Kalender gestalterisch den letzten Schliff. 
Die Aufl age beträgt 100 Stück, das Format ist 42,5 x 32 cm, auch 
nachzusehen auf seiner Internetseite www.guenterbrendel.de. 
Im Berufsbildungswerk der Hörgeschädigten wurde der Kalender in 
sehr guter Qualität gedruckt und er stellte eine außergewöhnliche 

Herausforderung für 
die Lehrlinge dar.
Wer Interesse an die-
sem spezifi schen Ka-
lender hat, kann gern 
bei Günter Brendel 
über Telefon und Fax 
0341-4814966 anfra-
gen (Preis 15,- Euro). 
 J.W.

Der neue Gose-Käse der Käserei 
Lehmann entwickelt sich im-
mer mehr zum „Renner“. 
Die Nachfrage übertrifft 
alle Erwartungen. Auch 
bei den Eutritzschern ge-
winnt er an Bekanntheit 
und Beliebtheit. Außer 
im Leipziger Käsehaus, 
in der Breitenfelder Stra-
ße 39, ist er im Erlo-Ge-
tränkemarkt, Wittenberger 
Straße 19 erhältlich.

Frank Heinrich

„Pythagoras in Varianten“

Mario Franzke
Reparatur • Verleih • Verkauf
Service-Station für:

– Forstgeräte

– Gartengeräte

– Heimwerkergeräte

– Pumpentechnik

– Stromerzeuger

Torstensonring16 / 

Ecke Gustav-Adolf-Allee

im Gewerbegebiet Breitenfeld

Telefon: 0341/5 21 41 68

Telefax: 0341/5 21 41 69

info@franzke-geraete-service.de

Käserei 
m-

rich

Gose-Käse immer beliebter!

Leipziger Käsehaus
Breitenfelder Straße 39 in 04155 Leipzig

Tel.: 0341/5 85 00 50, Fax: 58 51 28, www.kaese-lehmann.com

Montag bis Freitag 9–18 Uhr und Samstag 9–12 Uhr geöffnet
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KFZ WERKSTATTKFZ WERKSTATT
Birgit GrubeBirgit Grube
Meisterbetrieb
Alle Leistungen rund ums Fahrzeug, Reifenservice, Klimaservice, 

Diagnose, Hol- und Bringeservice, An- und Verkauf von Gebrauchtwagen

Seitengasse 1 a · 04129 Leipzig
Tel. 0341 9022174 · Fax 0341 9029130 · Funk 0157 72991568

Wir danken unserer Kundschaft für dieWir danken unserer Kundschaft für die
Treue und wünschen ein frohes Weihnachts-Treue und wünschen ein frohes Weihnachts-
fest und einen guten Rutsch!fest und einen guten Rutsch!

Praxis für 

Physiotherapie
K. Rasch / R. Görlitz

Wittenberger Str. 24

Tel.: (0341) 9 01 10 22

Öffnungszeiten:
Mo. - Do. 7.30 - 20.00 Uhr 

Fr. 7.30 - 15.30 Uhr

Auch im neuen Jahr wieder

Rückenschulkurse

 für Kinder und Erwachsene!

Unseren verehrten Patienten 
wünschen wir ein 

frohes Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Gratulanten waren auch Stadtrat und Vereinsmitglied Konrad Riedel, 
Frau Friede von der VSR Verlag - Satz und Repro GmbH, Gerd Klenk 
vom Bürgerverein Gohlis und Thomas Farken vom GeyserHaus (von 
links)

Blick in den Kreis der Gäste

Andreas Koch und Jürgen Weihrauch mit ihren historischen Geschen-
ken von Frank Heinrich

Das warme Buffet mit Wildschweingebratenem, von Armin Voigt ge-
stiftet, ist eröffnet. Von links: Konrad Riedel, Ute Tartz, Frank Hein-
rich, Jürgen Weihrauch

Frank Heinrich bei 
seinen Dank- und 
Anerkennungsworten

Wir bedanken 
uns recht herzlich 
bei Herrn Armin 
Kühne für die ge-
lungenen Fotos!

20-Jahrfeier am 20. Oktober im Kultur haus Eutritzsch
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In einer Pressemitteilung des nordrhein-
westfälischen Finanzministeriums wird da-
rauf hingewiesen, dass die Finanzämter zwi-
schenzeitlich alle Informationen der Renten 
zahlenden Stellen erhalten haben, um auch 
die bislang steuerlich nicht erfassten Rent-
ner überprüfen zu können. Damit haben die 
Finanzämter Kenntnis von sämtlichen Ren-
tenzahlungen seit 2005 und zwar sowohl aus 
der gesetzlichen Rentenversicherung als auch 
aus Betriebsrenten sowie den privaten Versi-
cherungen. 
Während die bisherigen Überprüfungen im 
Wesentlichen die Richtigkeit und die Voll-
ständigkeit der Steuererklärungen von bereits 
steuerlich erfassten Senioren betrafen, wer-
den jetzt diejenigen mit einem Anschreiben 
ihres Finanzamtes rechnen müssen, die bis-
lang keine Steuererklärung abgegeben haben. 
Ergibt die Auswertung der erwähnten Ren-
tenbezugsmitteilung, dass gegebenenfalls 
Steuern zu zahlen sind, werden diese Rent-
ner aufgefordert, eine Steuererklärung (ggf. 
rückwirkend ab dem Jahr 2005) einzurei-
chen. 

Betroffen sind insbesondere Rentner und 
Pensionäre mit weiteren Einnahmen (z. B. 
Betriebsrenten, Renten aus privaten Versi-
cherungsverträgen, Altersrenten in Verbin-
dung mit Witwenrenten und andere). Rent-
ner, die ausschließlich eine gesetzliche Rente 
(z. B. Altersrente, Erwerbsminderungsren-
te, u. ä.) beziehen, dürften in der Regel davon 
nicht betroffen sein. 
Erich Nöll, Geschäftsführer des BDL, rät al-
len Rentenempfängern und Pensionären, ab-
zuklären, ob gegebenenfalls bereits seit 2005 
die Pfl icht zur Abgabe einer Steuererklä-
rung bestand. Wenn dies der Fall ist, sollten 
schnellstmöglich rückwirkend Steuererklä-
rungen erstellt und eingereicht werden. 
Nöll weist in diesem Zusammenhang darauf 
hin, dass zum Zeitpunkt der Aufforderung 
zur Abgabe einer Einkommensteuererklä-
rung durch das Finanzamt bereits der Tat-
bestand einer Steuerhinterziehung vorliegen 
kann, mit entsprechenden zusätzlichen straf-
rechtlichen Konsequenzen. Eine strafbefrei-
ende Selbstanzeige greift danach regelmäßig 
nicht mehr.

Zschortauer Str. 6 · 04129 Leipzig
Tel.: 03 41 / 9 12 01 21
Fax:  03 41 / 9 11 29 69
Internet: www.elektro-grube.de
E-Mail: info@elektro-grube.de

IHR PARTNER IN SACHEN STROM!

Elektroinstallation für
• Industrie
• Handel
• Wohnungsbau
• Messe- und Ausstellungsbau
• komplette Saunaanlagen
• Lichtideen

GRUBE G
M

BHELEKTRO
MEISTERBETRIEB - MITGLIED DER ELEKTROINNUNG

Beratungsstelle Leipzig
zertifizierte Beratungsstellenleiterin Antje Liebelt

Landsberger Str. 3

04157 Leipzig

Tel.

E-Mail   
(0341) 91 22 620

LHB-0411@lohi.de

Unsere Beratungsstelle in Ihrer Nähe:

*Wir zeigen Ihnen gerne - im Rahmen einer Mitgliedschaft begrenzt nach 

§ 4 Nr. 11 StBerG - alle Möglichkeiten auf, um Ihre Steuervorteile zu nutzen.

LOHNSTEUERHILFE BAYERN E. V.

Lohnsteuerhilfeverein

www.lohi.de

Verzweifeln Sie nicht an Ihrer

Steuererklärung!

Wir beraten Sie gerne 

und erstellen Ihre

Einkommensteuererklärung*

Fachkompetenz seit

vor Ort in Leipzig
Jahren20 

Besteuerung der Rentner und Pensionäre 
Finanzamt startet Überprüfung der Senioren, die bislang keine
Einkommensteuererklärung abgegeben haben 
Mitteilungen des Bundesverbandes der Lohnsteuerhilfevereine Nr. 28 / 25.10.2011

Nicole Pautz
Diplom-Physiotherapeutin (FH)

Theresienstraße 46 · 04129 Leipzig
0341 - 35 12 93 83

www.physio-pautz.de · kontakt@physio-pautz.de

Wir wünschen Ihnen 
ein besinnliches Weihnachtsfest und 
einen guten Start ins neue Jahr!

Lindenthaler Str. 66
am Coppiplatz
04155 Leipzig-Gohlis
Tel. 5 90 64 66
Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 9.30 - 12 u. 14 - 18 Uhr
Sonnabend nach Vereinbarung

Besser sehen durch Polarisation!
Eine Geschenkidee – eine polarisierende Sonnenschutzbrille!

www.sporbert-optik.de
Überprüfen Sie die Wirkungsweise 

am Testgerät in unserem Geschäft!

Allen meinen 

Kunden ein 

frohes Weihnachts-

fest und ein gesundes 

neues Jahr!



Eutritzscher Rundblick Seite 20 Dezember 2011

Neues aus unseren Schulen

Rote Blätter, gelbe Blätter 
Das Thema „Herbst“ war Mittelpunkt der Projektwoche der 
Klassen der 33. Grundschule.

In dieser Projektwoche galt es, bekanntes Wissen zu festigen, aber 
auch viel Neues zu erfahren. Wie sich der Herbst gezeigt hat, erfuh-
ren die Kinder bei einer Wanderung zum Auensee und beim Dra-
chensteigen im Bretschneiderpark. Aber auch das Basteln mit Na-
turmaterial wurde zu einer interessanten Sache für die Schüler. So 
gestalteten sie zum Beispiel Einladungskarten, Blättergesichter und 
Kastanientiere. In dieser Woche konnte jeder zeigen, wo seine Stär-
ken liegen. Alle hatten viel Spaß und Freude.
Ein weiterer Höhepunkt war am 10.11.2011 unser Martinsfest. Ge-
meinsam mit den Kindern aus dem Kindergarten „Motschegieb-
chen“ in der Bernburger Straße zogen wir mit viel Musik und un-
seren Laternen durch die Straßen im Wohngebiet. Sicherlich hatten 
nicht nur wir, sondern auch viele Anwohner Freude an diesem Um-
zug. Zuvor gab es zur Stärkung Wiener Würstchen, Hörnchen, Tee 
und Glühwein. Es war wieder ein gelungener Abend. 
Wir bedanken uns bei unseren Sponsoren und fl eißigen Helfern:
Frau Kirchberg und Löwenbäcker, Frau Lemser, Frau Kaiser, Frau 
Schmidt, Frau Eitner, Herrn Landmann und Herrn Rosenstiel.

K. Rothe, 33. Grundschule

Hurra, der Kochbus ist da!
Es ist Herbst. In vielen Werkstätten schreiben, rechnen, losen und 
gestalten die Schülerinnen und Schüler der Carl-von-Linné-Grund-
schule Themen rund um den Herbst. Zu dieser Jahreszeit gehört na-
türlich auch die Ernte. Da kommt uns der Kartoffelbus wie geru-
fen. Am 29.09.2011 besuchte uns der Eventkoch Martin Schneider 
mit seiner mobilen Küche. Der umgebaute Doppeldeckerbus, ausge-
stattet mit modernster Küchentechnik, war auf dem Schulhof nicht 
zu übersehen. Gerüstet mit eigenem Kochhut und Schürze konnten 
die Schüler der zweiten und dritten Klassen unter Anleitung aus ih-
ren selbst angebauten und geernteten Kartoffeln Gerichte frisch zu-
bereiten. Auf dem Speiseplan standen Kartoffeln mit Kräuterquark, 
Pommes frites und Kartoffelsuppe. Im Bus kochen – ein Erlebnis 
für alle Kinder.
Alle waren mit viel Freude und Interesse dabei, sichtlich stolz, ihre 
Essen allein zubereitet zu haben. Viele Schüler waren erstaunt, wie 
gut dieses frisch gekochte Essen doch schmecken kann. Mit vie-
len „Geheimtipps“ des persönlichen Kochs verließ jede Klasse nach 
90  min den Kochbus doch ein wenig traurig. Na mal sehen, viel-
leicht bis zum nächsten Mal! 

Der Kochbus kann auch als Werbefl äche für Firmen und Betriebe 
auf dem Eutritzscher Markt oder anderen gut sichtbaren Plätzen ge-
nutzt werden. Die Kosten könnten den Schülern ein Wiedersehen 
mit der mobilen Küche ermöglichen. Wer Interesse hat, uns dieses 
Erlebnis zu ermöglichen, kann sich mit unserer Schule unter der Te-
lefon-Nummer 9047720 in Verbindung setzten. 

J. Sdralek, Schulgartenlehrerin

Die Klasse 1b präsentiert ihre Ergebnisse

Schiebestraße 1 · 04129 Leipzig-Eutritzsch

Terminvereinbarungen unter � 03 41 / 9 11 60 16      Rojthai � 0174 / 6 658901

Bianca Wagner

- Kosmetik
-  Fußpflege 

(auch Hausbesuche)
-  Naildesign / Maniküre

- French Pediküre
-  Permanent-Make up
-  Wimpern -

verlängerung

Entspannen Sie im Thai Ambiente
· Traditionelle Thai-Massage
· Aroma-Öl-Massage 
· Thai Fußreflexzonenmassage

www.rojthai.de

Alles für Ihre Schönheit! Alles unter einem Dach!
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Bitte nutzen Sie die Angebote und Leistungen der Inserenten unserer Stadtteilzeitung.
Nur durch deren Werbung ist es möglich, unser Ortsblatt herauszugeben. Vielen Dank!

Anmerkung der Redaktion aus heutiger Sicht:
Die Wohnanlage Zerbster Straße einschließlich der architektonisch 
verbundenen Häuser in der Hohmann- und Heinz-Kapelle-Stra-
ße wurde von der LWB an die B&V Bauträger und Vertriebsge-
sellschaft für Immobilien mbH aus Berlin verkauft und ab Anfang 
2008 gab es die erste Musterwohnung und die ersten Mietverträge.
Das Gleiche gilt für die im o.g. Artikel genannten Bestände in der 
Diesel- und Buschenaustraße. Hier sanierte der neue Eigentümer, 
die in Marburg ansässige CENTRUM Immobilien Management 
GmbH, ab 2008 zunächst die Dieselstraße 1-11, anschließend die 
Buschenaustraße 1-6. Hier wurde energetisch auf Erdwärme im 
Mehrfamilienhaus gesetzt, kein alltägliches Konzept!

Die Medien (MDR, LVZ, BILD) haben 
darüber berichtet. Ca. 170 Bürger waren 
gekommen, um über den Abriss von denk-
malgeschützter Bausubstanz zu diskutieren 
und größtenteils zu protestieren. Wir als 
Bürger Verein Eutritzsch e.V. haben mit 
der Losung „LWB – das tut weh“ unsere 
Gefühle zum Ausdruck gebracht. Die 
Demo wurde vom Stadtforum Leipzig, ei-
ner Gruppierung von Bürgervereinen und 
Einzelpersonen zur Erhaltung wertvoller 
Baudenkmale, organisiert, und sie brachten 
entsprechende Argumentationen unter die 
Leute. 

Unserer Meinung nach ist die Förderpolitik 
des Landes Sachsen die Hauptschuldige an 
der Situation, dass es für den Wohnungsei-
gentümer am effektivsten ist, eine denkmal-
geschützte Wohnanlage leer zu lenken und 
sie abzureißen. Damit kann man offensicht-
lich noch betriebswirtschaftliche Ergebnisse 
erzielen, da Altschulden erlassen werden 
und der Abriss mit 60,- Euro pro qm 

Wohnfläche gefördert wird. Der Steuerzah-
ler bezahlt also den Abriss von Baudenkmä-
lern! 
Sicher, in Leipzig gibt es ca. 50.000 Woh-
nung mit Leerstand. Wenn nicht genug 
Leute hierher ziehen, ist der Abriss eine Lö-
sung, den Leerstand zu verringern. Aber 
dass auch Gebäude von der Denkmalliste 
betroffen sind, ist stark kritikwürdig. Im-
merhin sind diese geschichtsträchtigen Ar-
chitekturen dann für immer weg. Haben 
nicht die Kriege schon genug hinweggerafft?
Über den Abriss der Wohnanlage in der 
Zerbster Straße wird aufgrund dieser Ak-
tion noch mal nachgedacht. Neue Ver-
kaufsbemühungen werden von der LWB 
erwartet. Wir haben die Hoffnung, die Be-
troffenen zu mehr Nachdenklichkeit über 
solchen Unsinn bewegt zu haben. Denn 
schließlich gibt es weitere Abrisspläne von 
denkmalgeschützten Wohnhäusern auch in 
Eutritzsch, so in der Buschenau- und Die-
selstraße! 

Jürgen Weihrauch

Demo auf der Zerbster Straße am 9. April 2006

Die Vertreter der Bürgervereine Eutritzsch und 
Gohlis vor den Häusern der Zerbster Straße
(v. l. F. Heinrich, J. Weihrauch, U. Tartz, 
G.  Klenk)

So war es damals 2006 … Quelle: Eutritzscher Rundblick, Juni 2006, S. 7)

Bei der Dellentechnik 
Schönfeld an der Esse-
ner Straße werden Ha-
gelschäden, Parkdellen 
oder kleine Beulen am 
Auto mit speziell dafür 
entwickelten Werkzeugen 

in ihre ursprüngliche Form zurückgesetzt. Dabei bleibt die Originallackierung er-
halten und man spart bis zu 70 % gegenüber einer klassischen Reparatur.

Hagel- & Parkplatzschadenbeseitigung
Versicherungsabwicklung
Karosserie-/Unfallinstandsetzung
Lackierarbeiten

Essener Straße 11 (Einfahrt ALDI) · 04129 Leipzig
Tel. 03 41 / 3 19 71 02 · Funk 01 77 / 7 94 76 36
www.dellentechnik.de

GUTSCHEIN über 20,- Euro*
Bei Vorlage dieses Gutscheines erhalten Sie einen Nachlass

von 20,– Euro in unserem Haus! – * Nur für ein Fahrzeug gültig

vorher nachher

GRIECHISCHE
SPEZIALITÄTEN

Coppistraße 1, 04129 Leipzig

Tel. (0341) 90 03 758
Fax (0341) 23 16 317

Täglich geöffnet
von 17.30 bis 23.30 Uhr

Sonntag auch
11.30 bis 14.30 Uhr

25. und 26.12.2011
Mittagstisch von 11.30 bis 14.30 Uhr

FFrrrooohhhhee WWWWeeeiiihhhhnnnaaaccchhhhttteeenn uuunnnd 
eeeiiinn gggeesssuuunnnddddeess nneeeeuuueeess JJJJaahhhrrr 
wwwüüünssschheennn wiirrr uunssserreenn 
GGGäääässstteeennn uuuunnddd bbbbeeedddaannnkkkkeenn 

uuunnnsss ffffüüüürrr IIIhhhrrreee TTTTrreeuuueee.
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Der „Eutritzscher Rundblick“ vom Dezember 2010 erinnerte da-
ran, dass im Dezember 1995 der 2. Bauabschnitt des grundlegenden 
Umbaus der Delitzscher Straße zwischen Chausseehaus und Eutritz-
scher Markt nach langer Bauzeit abgeschlossen war. Im Anschluss 
daran erfolgte der Ausbau weiter bis Wiederitzsch. Frau Dr. Luise 
Grundmann fand einen Artikel in der „Leipziger Tageszeitung“ vom 
30. Oktober 1935, der anschaulich belegt, dass diese Straße schon 
60 Jahre vorher zur damals modernsten Ausfallstraße in Leipzig aus-
gebaut wurde, die damit dem zunehmenden Autoverkehr Rech-
nung trug. Der Umbau erfolgte zunächst 1935 bis zum Eutritzscher 
Markt und danach von dort bis zur Abzweigung Dübener Land-
straße. Über diese Ereignisse berichtete die Zeitung unter der Über-
schrift: „Die neue Delitzscher Straße. Die modernste Ausfallstraße 
unserer Stadt fertiggestellt“. Die folgenden Auszüge geben die dama-
ligen Ereignisse wieder:

„Die sogenannten Ausfallstraßen sind in ihren ursprünglichen 
Anlagen keineswegs den Ansprüchen des modernen Verkehrs ge-
wachsen. Als Beispiel möge die Delitzscher Straße herausgegrif-
fen werden. Diese hat insgesamt vier Funktionen zu erfüllen, 
denn erstens ist sie die Ausfallstraße nach Berlin und einen gro-
ßen Teil Norddeutschlands, zweitens die Verbindungsstraße nach 
dem Flughafen, drittens die Hauptdurchgangsstraße des Stadtteils 
Leipzig-Eutritzsch und viertens wird sie als Zubringerstraße zur 
Reichsautobahn West-Ost nach deren Fertigstellung noch einen 
weiteren großen Verkehr aufzunehmen haben. Dieser erfordert als 
Mindestmaß, dass rechts und links des Straßenbahnkörpers je ein 
Auto das andere in voller Fahrt überholen kann. Ferner bedingt die 
Rücksichtnahme auf den Fahrradverkehr, dass besondere Radfahr-
wege angelegt werden.

Der Zustand der Straße vor ihrer längst fälligen Verbreiterung ent-
sprach in keiner Hinsicht diesen Anforderungen. Die Fahrbahn 
war so schmal, dass ein an der Bordschwelle parkender Kraftwa-
gen schon Stockungen verursachte. Das Pfl aster war das so „belieb-
te“ Katzenkopfpfl aster, das für den Autofahrer eine Qual ist … Es 
kommt dazu, dass die Schleusen und Kabelanlagen völlig systemlos 
unter der Straße verteilt waren, so dass jede Reparatur das Aufreißen 
der ganzen Straße notwendig machte. Endlich muss an die Beleuch-
tung gedacht werden, die keineswegs der Bedeutung einer so wich-
tigen Straße entsprach.

Bei alledem war es ein Glück, dass das Vorhandensein von Vorgär-
ten eine Verbreiterung überhaupt ermöglichte. Nachdem in den 
Jahren 1933 und 1934 die Strecke von der Schiebestraße bis zum 
Eutritzscher Markt mit einem Kostenaufwand von 177 000 Mark 
verbreitert und neu befestigt worden war, ging man in diesem Jahr 
an die Fortsetzung bis zur Abzweigung der Dübener Landstraße. 
Dabei stand die Bauleitung vor sehr schwierigen Aufgaben, die Ge-
samtheit der Arbeiten zwischen dem Ende der Frühjahrsmesse und 
dem Beginn der Herbstmesse durchzuführen und die Umleitung 
des Durchgangsverkehrs neu zu regeln. Dabei war die Spitze der 
Zschortauer Straße nach der Dübener Landstraße beim Flughafen 
zu begradigen, rund 1,5 Kilometer Einfriedigungen zurückzubauen, 
die Grüfte entlang des Friedhofs abzubrechen (wohl an der Chris-
tuskirche, die Red.). Haupt- und Nebenschleusen umzubauen und 
rund 10 Kilometer Rohrleitungen und Kabel umzulegen …

Man muss auch berücksichtigen, dass während der ganzen Bauzeit 
der Straßenbahnverkehr, soweit wie möglich zweigleisig, aufrecht er-
halten werden musste und dass stets eine Straßenseite für die An- 
und Abfuhr des Materials frei zubleiben hatte. Das bedingte, dass 
zunächst die Westseite fertiggestellt wurde, bevor die Ostseite in An-
griff genommen wurde. Und doch war es möglich, die Arbeiten in 
der vorgesehenen Frist zu beenden, so dass am Sonntag der Verkehr 
von Berlin über die vorgesehenen Strecke rollen konnte … Als Be-
leuchtung hat man elektrische Bogenlampen über der Fahrbahnmit-
te gewählt. Die Kosten haben den Voranschlag von 940 000 Mark 
nicht überschritten … Heute ist die Delitzscher Straße die moderns-
te Ausfallstraße in Leipzig.“

Dem Artikel sind zwei Fotos beigefügt, die den Zustand vor und 
nach dem Umbau zeigen, die aber wegen der schlechten Qualität 
hier nicht abzubilden sind. Dafür werden zwei historische Aufnah-
men von der Delitzscher Straße aus den Archiven von Bernd Werner 
und Wolfgang Grundmann abgebildet.

 L.G.
Unser Hinweis:
Im Artikel „Historische Ansichten“ auf Seite 7 zeigt das Bild links 
unten die Straße 1930 vor dem Umbau.

Ausbau der Delitzscher Straße im Spiegel der Presse von 1935

Der Zustand 1966, etwa 30 Jahre nach dem beschriebenen Umbau, 
südlich der Einmündung Coppistraße

Die neue Delitzscher Straße, Postkarte um 1935
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Welches Haus hat diese schöne Eingangstür?
Ihre Antwort senden Sie bitte bis zum 25. Dezember 2011 an un-
sere Redaktion (Postfach 1126 in 04112 Leipzig) oder stecken diese 
in unseren Briefkas ten Eutritzscher Markt 1. Bei richtiger Lösung ist 
ein Verzehrgutschein in Höhe von 25,–  EUR zu gewinnen (unter Aus-
schluss des Rechtsweges). 
Die Antwort zum Preisrätsel 111 musste lauten: 
Der Ausleger befindet sich am Haus Delitzscher Straße 42.
Preisrätselgewinner ist diesmal Christian Berger aus der Gedeke-
straße  10. Herzlichen Glückwunsch! 
Der Rätselgewinn kann in der Gastwirtschaft Lutherburg, Wittenberger 

Str. 26, verspeist werden. Die Öffnungszeiten sind täglich 11.30 –14.30 und 17.30 –24.00 Uhr. 
Die Redaktion dankt allen Rätselfreunden fürs Mitmachen.

Kennen Sie Eutritzsch und Umgebung? Preisrätsel (112)

Das Preisrätsel wird gesponsert von der Gastwirtschaft Lutherburg Tel. 9015133
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Spektakulärer Einzug des SV-Eutritzsch 
1860 e.V. in das Pokalfinale
Alle angereisten Fans erlebten ein Spiel, das 
an Aufregung und Spannung nicht zu über-
bieten war. Lautstark heizte der Fanclub die 
euphorische Stimmung in der Halle hoch 
und trieb die Spieler damit zu Höchstleistun-
gen. Mit einem knappen 3:2 Sieg der Eutritz-

scher Volleyballmänner gegen die Tauchaer, 
gelang ihnen zum ersten Mal in der 151-jähri-
gen Vereinsgeschichte der Einzug ins Pokalfi -
nale! Wir danken den Tauchaer Männern für 
ein nervenaufreibendes, immer faires Spiel. 
Mehr Infos unter sv-eutritzsch.chapso.de

Kurse im GeyserHaus: 
„Musik für Eltern und 
ihre Kinder“ und „Musik 
und Singen im Alter“
Ab sofort kann man sich für ein neues Kurs-
angebot im GeyserHaus anmelden: Musik 
für Eltern und ihre Kinder. Bereits Babys ab 
4 Monaten können daran teilnehmen. Aber 
auch Kleinkinder bis zu drei Jahren können 
gemeinsam mit ihren Eltern oder Großel-
tern dieses Angebot nutzen und in die Welt 
der Töne und Klänge eintauchen. Das Spek-
trum reicht dabei von gemeinsamem Singen 
und Bewegen zu Musik über Lieder und Fin-
gerspiele zum Kitzeln und Krabbeln, Strei-
cheln und Wiegen bis hin zum Spielen auf 
einfachen Instrumenten. Der Kurs kostet 
17  Euro pro Monat und fi ndet jeden Don-
nerstag von 10 bis 10.45 Uhr in der Musik-
schule GeyserHaus statt. 
Außerdem gibt es noch freie Plätze im Kurs 
„Musik und Singen im Alter“. Dieser rich-
tet sich an die Generation 50 plus, die Freu-
de am Singen alter und neuer Lieder hat. 
Eingeladen sind jeden Donnerstag von 11 
bis 12 Uhr ausdrücklich auch alle, die noch 
keine oder wenig Gesangserfahrung haben. 
Die Kosten belaufen sich auf 29,50 Euro pro 
Monat.
Bei großer Nachfrage sind auch jeweils an-
dere Termine möglich. Anmelden kann man 
sich unter 0341-2236213 oder per Mail an 
musikschule@geyserhaus.de.

Kontakt:
Musikschule GeyserHaus
Zugang über die Parkbühne GeyserHaus: 
Kleist-/Ecke Baaderstraße, 04157 Leipzig
Ansprechpartner: Julia Kuhnert
Tel.: 0341/2236213, Mobil: 0176/64958798 
(Mo–Fr 9.30–16.30 Uhr)
E-Mail: musikschule@geyserhaus.de
Internet: www.geyserhaus.de

Seit 1913 WERNER in Eutritzsch
BÜROHAUS & SPIELZEUGLAND

GROSSER Feuerwerksverkauf
Wo?
Wann?
Was?

bei Firma Werner in der Delitzscher Straße 72 b
am 29., 30. und 31. Dezember 
A - wie Außenfeuerwerk bis Z - wie Zimmerdekoration

AKTIONSANGEBOTE!Alles Gute zum Start ins Jahr 2012
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Zschortauer Straße 4
(Zufahrt über die Essener Straße)

04129 Leipzig
��:  9 12 32 96:  9 12 32 96

Fax: 9 12 32 97Fax: 9 12 32 97
www.kretzschmann-der-malerbetrieb.de

Veranstaltungskalender
Kirche

Evangelisch-Lutherische Christuskirchgemeinde Leipzig-Eutritzsch 
04129 Leipzig, Gräfestraße 18, Tel.: 9029150, E-Mail: kg.leipzig_christus@evlks.de, 
www.christuskirche-leipzig-eutritzsch.de
Sprechzeit Pfarrer Dr. Amberg: donnerstags 17.00 –18.00 Uhr
Aktuelle Informationen fi nden Sie in unseren Schaukästen und im Internet.
Dezember 2011 bis Januar 2012
jeden Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst
Besondere Gottesdienste:
 4.12. 10.00 Uhr  Gottesdienst mit Bläserchor
  16.00 Uhr  Krabbel- und Kleinkindergottesdienst
 11.12. 10.00 Uhr  Familiengottesdienst mit dem Kindergarten
 24.12. 14.30 Uhr  Christvesper mit Krippenspiel und Kurrende
  17.00 Uhr  Christvesper mit der Kantorei
 25.12. 18.00 Uhr  Sakramentsgottesdienst mit dem Kammerchor
 26.12. 10.00 Uhr Musikalisches Weihnachtsfrühstück (im Gemeindesaal)
 31.12. 17.00 Uhr Sakramentsgottesdienst mit dem Bläserchor
 1.01. 17.00 Uhr Sakramentsgottesdienst
 2.01. 17.00 Uhr Wiederholung des Krippenspiels mit der Kurrende
Konzert: 
22.01.12   „Abendmusik“ Kammermusik mit Harfe, im Saal. Eintritt frei, wir bitten um eine 

Kollekte.
Kreise:
Aktive Senioren 14.12.11, 15.00 Uhr; 11.01.12, 14.00 Uhr
Frauengemeinde 8.12.11, 12.01.12, 15.00 Uhr
Frauengesprächskreis 13.12.11, 10.01.12, 19.30 Uhr
Gedächtnistraining für Senioren 25.01.12, 14.30 Uhr
Hausbibelkreis 14.12.11, 28.12.11, 11.01.12, 25.01.12, 19.30 Uhr 
Junger-Paar-Kreis 15.12.11, 26.01.12, 20.00 Uhr 
Krabbelgruppe donnerstags 10.00 Uhr (außer während der Ferien)
Kreativkreis 7.12.11, 14.12.11 (15.00 Uhr), 4.01.12, 18.01.12, je 13.30 Uhr
Miteinander-Füreinander 8.12.11, 14.12.11 (15.00 Uhr), 5.01.12, 19.01.12, je 16.30 Uhr
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde,  Schiebestr. 32, Tel. 9014071, www.efg-schiebestrasse.de
Sonntag 10.30 Uhr Gottesdienst, 10.00 Uhr Kinderladen,  17.00 Uhr Jugendtreff
1. + 3. Mittwoch 19.30 Uhr Bibelgespräch, 2. + 4. Mittwoch 19.00 Uhr Bibelgespräch
Weitere Veranstaltungen:
Mittwoch 07.12. + 18.01. ab 15.00 Uhr Begegnungscafé für jedermann
Samstag 24.12. 16.00 Uhr Heiligabend-Gottesdienst mit Weihnachtsspiel
Sonntag 25.12. kein Gottesdienst ! Samstag 31.12. 17.00 Uhr  Jahresschluss-Andacht 
Sonntag 01.01. 15.00 Uhr Gottesdienst (nicht 10.30 Uhr !)
Gottesdienst im Senioren-Wohnpark  am Eutritzscher Markt:
Samstag 17.12. + 14.01. 10.00 – 10.45 Uhr 
Jugendcafé-Termine im Dezember 2011/Januar 2012
Freitag 15.00-18.00 Uhr (Kinder 7-12 Jahre) 
 17.12.  Adventsbasteln / Unihockeyturnier; 14.12.  Kekse backen / Wii-Turnier
 6.01.  Bastelstube / Mindfl ex-Turnier; 13.01.  Fitnesstest
 20.01.  Kochstudio / Fitz-Turnier; 27.01.  Bastelstube / Airhockey-Turnier
Mittwoch 16.30-18.30 Uhr (Jungen 12-15 Jahre)
 07.12.  Soccerworld*; 14.12.  Soccerworld*; 04.01.  Soccerworld*
 11.01.  Soccerworld*; 18.01.  Soccerworld*; 25.01.  Soccerworld*
* Das Jugendcafé hat geschlossen.
Während der Ferien hat das Jugendcafé geschlossen.
Evangelische Freikirche Treffpunkt J.E.S.U.S., Chopinstr. 31, Tel. 9029391, 
www.treffpunkt-jesus.de
Evangelisch-Lutherische St. Trinitatisgemeinde
Kleiststr. 56 (neben der Schwimmhalle Nord), Tel. 9126503
Jeden Sonntag 9.30 Uhr Gottesdienst

St. Georg, Katholische Pfarrei, Hoepnerstr. 17, 04157 Leipzig
Katholische Gottesdienste im Malteserstift
jeden Samstag 18.30 Uhr (außer am 25.12.11 und 1.1.12)

Wittenberger Str. 75 · 04129 Leipzig 
Telefon: 03 41-9 03 99-0 · Fax: 03 41-9 03 99-11 · www.reisen-meer.de

Reiseagentur Minkner

Wir wünschen allen Kunden und Lesern frohe 
Weihnachten und ein gesundes neues Jahr!

Cornelia Graupner und Hendrik Minkner vor dem Reisebüro

Sommer 2012 – mit spezieller Kreuzfahrtberatung!
Nutzen Sie die günstigen Angebote sowie Frühbuchervorteile für Ihren Urlaub!

 z.B. 9 Tage Mittelmeer-Kreuzfahrt ab 349,- Euro
  8 Tage Orient-Kreuzfahrt (inkl. Flug) ab 899,- Euro
  8 Tage Karibik-Kreuzfahrt ab 399,- Euro




